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Souveränitä it des Nechts 


Ein Aufruf des Minifferpräfidenten Chauiemps 
an die Arbeitgeber und an die Arbeitnehmer 


Faris, 6. Januar. Minifterpräfident Chautemps 
hat heute folgende Erklarung veröffentlichen laſſen: 

Im Laufe der letzten Wochen haben ſich die Konflikte 
ꝓniſchen Arbeitgebern und Arbeituehmern mit einer feit 
langem nicht mehr gelannten Gewalt erneuert. Die Lage 
die ſich daraus ergibt, iſt für die Sichetheit und für das 
Wohlergehen Frankreichs gefährlich 

63 ift unmüglich, daß dieſe Lage noch länger anhal⸗ 
ten ſoll. Die Regierung kann einen ſolchen Zuſtand nicht | 
zulaſſen. 

Die Organifationen der Arbeitgeber wie der Arbeit⸗ 
nehmer meiſen die Schuld und die Veruntwortung für 
diefe Lage der Dinge zurück. 

Eines unterliegt jedoch keinem Zweifel: Die abſolnte 
Notwendigkeit den ſozialen Frieden wieder herzuſtellen. 
Nach dem finanziellen Wiederaufbau beabſichtigt die Re⸗ 
gierung alle ihre: Anſtrengungen auf den wirtſchaftlichen 
ie dernuſbau nerd auf die Wiederherſtellung des ſozialen 
ſrriedens zu richten EEE 

Die Regierung wendet ſich an alle Vertreter der 
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer mit der Aufforde⸗ 
rung der Einberufung einer Konferenz unter der Lei: 
tung der Regierung zuzuſtimmen, deren Ziel es ſein 

wird, neue Bertrüge abzuſchließen, wobei beide Teile 
ſich verpflichten ſollen, von mm ab dieſe Verträge zu 
achten. Die Regierung wird dieſem Kodex des foginten | 
Friedens geſeheskraft verleihen und e 
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Alle Bürger, ohne unterſchied dei Ideologie oder 
Rlafjenzugehörigieit werden ſich vor der Souverenität des 
Rechts beugen müſſen. Die Regierung wird nicht zögern, 
ihre ganze Verantwortlichkeit einzuſetzen, um dieſes Ziel 
zu etreichen. 


Paris, 7. Januar. Der Aufruf des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Chautemps an die Gewerlſchaften und Arbeitge- 
berorganiſationen über den Abſchluß neuer Kollekti ivver⸗ 
träge hat in der Tranzöſſſchen Oeffentlichkeit großen Ra, 
ball ‚gehn den. Der franzöſiſche Arbeitgeberverband weiſt 


in einer Mitteil ung darauf hin, daß er von dem Auf; ö 


Chautem ps erſt durch die Preſſe Kenntnis erhalten habe 
und ſich daher große Zurückhaltung auferlege. Die fran⸗ 
zöſiſchen Arbeitgeber hätten ſich ſteis bemüht, den „ſozia⸗ 
len Frieden“ zu. ſichern. Der Verband lehne es ab, ver⸗ 
antwortlich gemacht zu werden für die augenbli liche m ſo⸗ 
zialen Streitigkeiten, die das Werk einer „Minds heit 
ven Agitatoren“ ſei, Unter den augenblicklichen Zuſtän⸗ 
den umd bei der du u Beſezung don Fabrilen und 
„Verletzung der Arbe itsſreiheit“ gelte es zunächſt für eine 


unbedingte Achtung für beſtehende Legali ät und Arbeits⸗ 


fee en zu ſorgen. 
Der Verband der Gewerkſchaften von paris und 


Umgebung hat die Gewerkſchaftsſekretäre für Sonnabend 


zu einer Sitzung nach Paris berufen, In der Sitzung 
ſollen die notwendigen Maßnahmen beſchloſſen werden, 
um die Erhaltung der erzielten Vorteile zu ſichern und 
den ſiegreichen Widerſtand gegen die Angriffe der Arbeit⸗ 
geber zu ſtärken. 


Rumäniens neue Außenpolitil 


Neuer rumän ſcher Geſandter in Nom 
Anerkennung des italieniſchen Imperiums 


Rom, 6. Jannar. Amtlich wird berichtet, daß die 
tumãniſche Regierung dem italieniſchen Geſandten in Bu⸗ 
kareſt mitgeteilt hat, daß Rumänien einen neuen Ge ſand⸗ 
ten bei Viktor Emanuel als König von Italien und Kai⸗ 
fer non Aethiopien akkreditieren wird. Damit würde die 
Eroberung Abeſſiniens durch Rumänien die offizielle An⸗ 
erkennung finden. 

Die ſaſchiſtiſche Preſſe nimmt dieſe Mitteilung mit 
großer Genugtuung auf. Es wird darauf hingewieſen, 
daß damit eine weitere Niederlage des Völkerbundes, der 
nur noch eine Fiktion ſei, erfolgt iſt und der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß ſich auch andere Staaten dem 
Schritte Rumäniens folgen werden. 

In engliſchen Kreiſen wird darauf hingewieſon, daß 
dieſer Schritt Rumäniens nicht im Einklang zu der Erklä⸗ 
rung der neuen rumäniſchen Regierung ſtehe, wonach in 
der Außenpolitik Rumäniens keine Aenderungen vorge⸗ 
nommen werden ſollten. 


die Judenverfolgungen in Rumänien 
Eine Intervention der Vereinigten Staaten 
Bukareſt, 6. Januar. Der Geſandte der Ver⸗ 
einigten Staaten in Bukareſt hat im Auf. rage ſeiner Re⸗ 
bierung der rumäniſchen Regierung mi geteilt, daß die 
Vereinigten Staaten mit großer Aufmerkſamkeit die Maß⸗ 
nahmen Rumäniens gegen die Juden verfolge. Mini⸗ 
ſtexpräſident Goga ſoll bei dieſer Gelegenheit geäußert ha⸗ 
ben, daß die jüdiſche Bevölkerung Rumäniens in zwei 
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Kategorien eingeteilt werden müßte, in rumäniſche Juden 


und in Auslandsjuden. Diejenigen Juden, die nach dem 
Weltkriege das rumäniſche Bürgerrecht erlangten, werden 
zu heweiſen haben, daß die Erlangung des Bürgerrechtes 
in Uebereinſtimmung mit dem Geſetz erfolgte. Juden, 
die das Bürgerrecht nicht beſitzen, ſollen aus Rumänien 


ausgewieſen werden. Auf die Frage, wohin dieſe Men⸗ 


ſchen, und können das viele Tauſende ſein, abgeſchoben 
werden ſollen, ſoll Goga geantwortet haben, daß er nicht 
die Abſicht habe, ſich darüber Sorgen zu machen. 

Waſhington, 6. Januar. Der Abgeordnete 
William Hirow hat dem Kongreß der Vereinigten Staa⸗ 
ten eine Reſolution unterbreitet, in weſcher der Staats⸗ 
präſident Rooſevelt auf gefordert wird, energiſche Schritte 
gegen die Judenverfolgungen in Rumänien zu unterneh⸗ 
men. Die Reſolution verlangt den Abbruch der diploma⸗ 
tischen Beziehungen falls Rumänien ihren Kampf gegen 
die nationalen Minderheiten weiterführen ſollte. 


Aenderungen 

der Verſaſſung und des Wahlaeſeges 

Paris, 6. Januar. Nah einem Havasbericht ſollen 
die Neuwahlen in Rumänien am 8. April ftattfinden. 

Der „Daily Herald“ veröſentlicht ein Interviem mit 
dem neuen rumäniſchen Miniſterpräſidenten Goga, laut 
welchem u. a. die neue Regierung eine Aenderung der 
Verfaſſung und des Wahlrechts durchführen mill. Die 
Zahl der Abgeordneten ſoll verringert werden. Der Se⸗ 
nat fol nicht aus Wahlen hervorgehen, ſondern aus Mit: 
gliedern der Korporationen hervorgehen. 


Volksſtimme 


Bielig-Biala u. Umgebung 


Vanſittart und Halifax 


Seit acht Jahren nahm Sir Robert Vanſittart den 
Poſten eines Permanent Under⸗Secretary for Foreign 
Affairs ein. Der Wechſel der engliſchen Außenminiſter 
im Laufe dieſer acht Jahre hat ſeine Poſition unberührt 
ge laſſen, ja hat ſogar die Macht des oberſten Beamten im 
Foreign Office nur noch geſtärkt. Hat ſie jo ſehr gefeſtigt, 
* daß man jeit vielen Jahren gewöhnt iſt, in Sir Robert 
den wahren Lenker der engli ſchen Außenpolitik zu betrach⸗ 
ten. Er war es. der an der Seite Sir Samuel Hoares 

in Paris an der Ausarbeitung des Hoare⸗Laval⸗Planes 
arbeitete, und er hat während der Berliner O. ympiade in 
Verlin — und bei Hitler — geweilt. Es war kein Zu⸗ 
fall, daß unmittelbar nach ſeiner Rückkehr und auf Grund 
des Berichtes über die Eindrücke, die er in Deutſchland 
empfangen hatte, das große Rüſtungsprogramm der eng⸗ 
liſchen Regierung verkündet und zur Ausführung gebracht 
‚wurde, Der Berliner Beſuch Vanſittarts kann als Bes 
ginn der neuen realiſtiſcheren Politik Englands bezeichnet 
werden. 

Sir Robert iſt wegen zweier Eigenſchaften bekannk. 
Er it weit temperamenwoller, als es im Rahmen des 
engiiihen Civil Services üblich ift und er liebt Frank⸗ 
reich, die franzöſiſche Sprache in ie er in feinen Muße⸗ 

ſtunden — gleich ſeinem Chef Eden — dichtet. ae 
Einſtellung zu Deutſchland iſt komplementär: er ſieht im 
Sulſchen. Militgrismus die größte Gefahr für ben Welt⸗ 
frieden. 

Nun kann man 900 offiziellen Communique der Dir 
gierung, in dem Sir Robert Vanſittart ſeines Poſtens als 
eee Under⸗Secretary“ enthoben wird und zum 
„diplomatiſchen Berater der Regierung“ ernannt wird, 
in einer Beziehung vollen Glauben ſchenken. Die Wich⸗ 
tigkeit der diplomatiſchen Dinge und ihrer Leitung hat in 
London ſo zugenommen, daß die Schaffung eines Poſtens 
gleich dem Norman Davids' in Amerika oder, wenn man 
will: Ribbentrops in Deutſchland, ratſam ſchien. Vanſit⸗ 
tart war ſchließlich für ein Avancement fällig, aber es hat 
lange gebraucht, bis man dem „mächtigſten Mann Eng⸗ 
lands“ eine geeignete Machterweiterung bieten konnte. 

Nun aber befanden ſich die Erörterungen über dieſe 
Dinge erſt im Anfangsſtadium, als ihre endgültige Be⸗ 
reinigung mit einem Schlag nötig wurde. Eden iſt um 

aubsbedürftig, und nach alter Gepflogenheit wäre es 
Lord Halifax geweſen, der den Außenminiſter in der Zeit 
feiner Abweſenheit zu vertreten gehabt hätte. Die Arte 
kündigung, daß diesmal Chamberlain ſelbſt Eden in der 
Zeit ſeiner Abweſenheit vertrezen würde, war der Auf⸗ 
takt zur Ernennung Vanſittarts, die innerhalb dreier 
Tage beſchloſſene Sache und durchgef Aan in war. - 

Warum nicht Halifax? 

Man weiß heute, daß es nicht die Initiative der 
engliſchen Regierung war, die den Halifax⸗Beſuch in 
Deutſchland möglich machte, ſondern daß ſeine Baſis das 
Verſprechen Halifax' und ſeiner Hintermänner war, „dies⸗ 
mal endgültig“ von Hitler ſolche Friedensgarantien zu 
bringen, daß ſich England um den europäiſchen Frieden 
ein unſterbliches Verdienſt erwerben würde. Was wirk⸗ 
lich geſchah, iſt, daß Halifax nicht nur mit leeren Händen 
nach London zurückkam, ſondern daß die weitausgreifen⸗ 
den Forderungen Hitlers die europäiſche Situation n och 
kompliziert hatten, das Verhältnis Englands zu Frank⸗ 
reich gefährdeten. Wäre Halifax in dieſem Augenblick — 
wenn auch nur während der kurzen Urlaubsreiſe Edens 
ins Außenminiſterium eingezogen, ſo hätte die Welt 
das iſt vor allem Frankreich und Amerika — das düſterſte 
Bild von der engliſchen Außenpolitik erhalten. 

Nie mehr Halifax! war alſo das Motto, das den 
künftigen Vertreter Edens endgültig in Sir Robert! 
ſittart etabliert. Ein Mann vom Fach, der jein Mir er 
verſteht, der weiß, wo der Feind ſitzt, von dem jenes Bu d 
win⸗Wort ſtammt, daß Englands Grenze am Rhein iſt, 
hat die Zügel der engliſchen Außenpolitik in der Sand 
Hitlers Ruf findet in London ein eigenartiges Echo Won 
dieſer Seite des Kanals klingt es jetzt mit einer ganz an⸗ 
deren Betonung zurück: „Deutſchland erwache“. Und 
wenn man das Echo in Deutſchland nicht hört, kaun es 
paſſieren, daß es eines Tages zu einer grauſamen Wirk 


lchteit geweckt wird. 
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Volkszeitung —-Frenag, den 7. Januar rode. 


Schuſchnigg gegen Nazitum 


Deſterrelch ſei immer ein „humaner“ Staat geweſen. 
hinanhalten. Die Beziehungen zwiſchen den Donaulän⸗ 


Wien, 6. Januar. Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg 
hat einem Konderkorreſponden en des „Daily Telegraph“ 
eine Unterredung gewährt, in der er u. a. erklärte: 

»Ein Abgrund trennt Oeſterreich vom Nationatfozia- 
lismus. Wir find nicht für willkürliche Gewalt, wir wol ⸗ 
len, daß Recht unjere Freiheit beftimmt. Wir verabſcheuen 
jeden Terror. Oeſterreich iſt immer ein humaner Staat 
gemeſen. Als Volk ſind wir von Natur aus tolerant. Auf 
eine weitere Anfrage des Korreſpondenten, ob der Bum⸗ 
deslanzler für die Wahrung des Status quo in Europa 
ſei, ſagte Dr. Schuſchnigg: Ich war es nicht im Ic hre 
1918, aber ich bin es heute. Jede Aenderung könnte nur 
zum Schechteren ſein. Ich bin meiner Tradition und 
Ueberzeugung nach ein Monarchiſt. Ich kann aber nicht 
norgehen, wie es einige meiner Anhänger winken. Eine 
Reſtaurierung iſt in der gegenwärligen Zeit unmöglich. 
Die Rückberuſung Ottos würde heute zu ernſtha'ten 
Schwierigkeiten führen, nicht nur mit der Kleinen En⸗ 
tente, fondern auch mit Deutſch and. Die Bedingungen 
müßten langſam geſchaſſen werden. Die Habsburger 
Frage därſe die Rekonstruktion von Mitteleuropa nicht 


. ⁰ VA ⁰ / WWAAA .. ⁰¹Ümiꝛ . Ad A 


Die Strafe 
für Rechtsanwalt Szumanſii erhöht 


Am 6. Januar wurde im Prozeß gegen Rech sanwalt 
Szumanſti vom Warſchauer Bezirksgericht das Urteil ge⸗ 
ſprocken, auf Grun deſſen der Angeliagte zu 8 Monaten 
Gefängnis verurteilt wird. Auf Grund dieſes Ur eils 
wird Rechtsanwalt Szumanſki für ſchuldig beſunden, das 
Juſt zminiſterium beleidigt zu haben, ferner den Juſtez⸗ 
min ſter ſelbſt während der Ausübung ſeines Amtes bes 
leidigt und die Ede des Departemenksdirek'ors Krycho⸗ 
wie it ſowie des ſtellvertretenden Staatsanwalts Dr. 
Pir FHowfti verletzt zu haben. 

Das Bezirksgericht hat ſomit als zweite Inſtanz die 
Strafe noch um 2 Monate erhöht. 
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Die Lehrerſchat für die alte Verwaltung 


Faſt alle Ortsvereine und Bezirksverbände der pol⸗ 
niſchen Lehrerſchaft haben Beſchlüſſe und Reſolutionen 
gefaßt, die der allen Verwaltung des Lehrerverbandes 
Polens das Vertrauen ausſprechen. Bisher ſind die 
Kundgebungen von 625 Ortsvereinen und 125 Abteilun⸗ 
gen eingegangen. 


General Milch nach War chan 


Berlin, 6. Januar. Wie verlautet, ſteht für Ja⸗ 
zuar und Februar der Beſuch hoher Ver reter der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht in Warſchau bevor, die den vor einigen 
Monaten erfolgten Beſuch des polniſchen Generals Kutr⸗ 
zeba in Berlin erwidern werden. Als Gegenbeſuch für 
den Beſuch des poinijchen Fliegergenerals Rayſki wird 
ſich der Staatssekretär im Reichslufl fahrt miniſterium, Ge⸗ 
neral der Flieger Milch, nach Polen begeben. 

Wie aus Londoner Kreiſen berichtet wird, ſoll Sir 
Robert Vanſittart ſchon in nächſter Zeit mehrere euro⸗ 
päiſche Hauptſtädte beſuchen. In erſter Reihe werden 
Warſchau und Rom erwähnt. 


Die Japaner in Nordchina 


Peking, 7. Januar. Die japaniſchen Operationen 
während der etzlen Tage laſſen eine gute Zuſammenar⸗ 
beit zwiſchen den beiden Heeresgruppen erkennen, die am 
13. Dezember den Jangtſe in der Nähe von Nanking nord 
weſtlich bezw. den Hoangho in der Nähe von Smanfu 
züdwärts am 23. Dezember überjchri.ten. Die beiden 
Heeresgruppen ſtehen nur noch 150 Kilometer ſüdlich und 
nördlich von Huchon am Treffpunkt der Tienlſin⸗Pukau⸗ 
und Lunghai⸗Eiſenbahn, das zum Stützpunkt der letzten 
und ſtärkſten cheneſiſchen Verteidigungslinie beſtimmt iſt. 
Dieſe Linie folgt der Lunghai⸗Eiſenbahn, am Südufer des 
Hoangho entlang, Kaifengſu und Chengehau, wo die Li⸗ 
nie Peking⸗Hankau überſchritten wird und weiter bis 
Loyang und Sianfu. Die Verteid'gungslinie, welche als 
beinahe unüberwindbar bezeichnet wird, iſt jetzt in uns 
mittelbarer Gefahr und wird wahrſcheinlich in kurzer Zeit 
fallen. 

Zuverläſſigen Berichten zufolge, iſt das japaniſche 
Zentrum zwiſchen der Tientſin⸗Pukau⸗Eiſenbahn und 
Feling⸗Hankau⸗Ei enbahn ſowie der rechte Flügel in der 
Provinz Schanſi in letzter Zeit außerordnelich verſtä. kt 
worden. Die japaniſche Stellung hat ſich erheblich ver⸗ 
beflert, nachdem die Truppen die urſprünglich in der Pro⸗ 
vinz Schanſi operierten, ſeit Anfang Dezember durch an⸗ 
dere Einheiten erſetzt worden ſind und die Vereinhei li⸗ 
chung des Oberbefehls der japaniſchen Truppen in Nord⸗ 
china nunmehr verwirklicht iſt. 


London, „ Januar. Die Inbdeſitznahme der 
Schanghaier Radioſtation hat in der engliſchen Preſſe 
großs Aufſehen erregt. Die japaniſche Botſchaft in Lon⸗ 


dern ſind ſeit dem Jahre 1918 niema's jo erfreulich ges 
weſen, mie gerade heute. 


Hiur chtung in Deulſchland 
Berlin, 7. Jannar. Der vom Volksgerichtshyoi 
in Berlin wegen Landesverrats zum Tode und zu lebens ⸗ 
länglichem Ehrverluſt verurteilte 30 jährige Herbert Ga⸗ 
jewfti aus Schneidemühl iſt heute morgen hingerichtet 
worden. a 


Fünf Nar neoifis ere erſchoſſen 


Moskau, 7. Januar. Wie die Sowfetpreſſe mel 
det, wurden am Mittwoch in Sebaſtopol auf Grund eines 
Urteils der dortigen Kriegsgerichts 5 Offiziere von der 
dortigen Beſatzung des Kreuzers „Roter Kaukaſus“ der 
Schwarzmeerflotte wegen Verrats mili äriſcher Geheim⸗ 
niſſe und Beteiligung an einer gegen revolutionären Wer 
ſchwörung erſchoſſen. Wie ver/autet, ſollen die verurteil⸗ 
ten Offiziere Geheimpläne über die neuerbauten ſowjet⸗ 
ruſſiſchn U⸗Boote weitergegeben haben. 


don erklärt, daß die wirtſchaftlichen Intereſſen der aus⸗ 
landiſchen Eigentümer nicht berührt werden würden. 


Waſſen für Ch na 

London, 7. Januar. Wie der „Daily Expreß“ 
melde“, habe Tſchiangkaiſchel in drei Flugzeugen Barren⸗ 
gold im Werte von 2 Millionen Pfund nach Moskau 
ſchaſſen laſſen, um dafür Kriegsmater tal in der Sowjet⸗ 
union zu kaufen. China hat nach dem „Daily Expreß“ 
eine beträchtliche Zahl von Flug eugen, Artillerie, 10 000 
moderne Gewehre und 100 000 Gasmasken in der Somjet 
union beſtellt. 20 dreimotorige Kampfflugzeuge wurden 
Ende diefer Woche bereits mit der Bahn nach China ab⸗ 
gehen. 
der magere Front a⸗Bericht 
Salamanca, 7. Januar. Dem Franco⸗Heeres⸗ 
bericht zufolge, konnten auch am Donnerstag bei Teruel 
einige Widerſtandsneſter der republikaniſchen Truppen 
ousgehoben und mehrere ſtarkbeſeſtigte Stellungen er” 
ſtürmt werden. In einem Luftkampf wurden 2 republika⸗ 

niſche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen. 


Ene neue Ppläſtina⸗Kommilſſion 

London, 6. Januar. Dienstag abends wurde 
eine Botſchaft des Kolonia'miniſters Ormsbu Gore an 
den in den Ruheſtand tretenden britiſchen Oberkommiſſar 
für Paläſtina in Form eines Weißbuches veröffentlicht. 
Darin wird u. a. betont, daß die Regierung zwar ihre 
allgemeine Zuſtimmung zu den Ausführungen der Palä⸗ 
ſt'na⸗Kommiſſion gegeben habe, denen zufolge ein Schema 
del Dreiteilung des Landes die beſte Löſung des Pro⸗ 
blems darſtelle Der Kolonialminiſter möchte jedoch klar⸗ 
ſtellen, daß ſich die britiſche Regierung in feinem Sinne 
zur Billigung des Planes verpflich et fühle. Insheſon⸗ 
dere habe fie nicht den Vorſchlag der Kommiſſion angenom 
men, die Araber zwangsmäßig vom jüdischen ins arabi⸗ 
ſche Gebiet anzuſiedeln. Es ſei bereits bekanntgegeben 
daß eine neue Sonderkommiſſion für Paläſtina ernannt 
werden ſoll, die der Regierung Vorſchläge für ein ins ein⸗ 
zelne gehende Teilungsſchema zu unterbreiien haben 
werde. Die Funktion der neuen Kommiſſion würde dem⸗ 
zufolge die eines techniſchen Ausſchuſſes ſein. Die Aus⸗ 
arbeitung ihres Berichtes würde zweifellos viele Monate 
in Anſpruch nehmen. Nach Vorlage des Berichtes in 
Genf und nach einer weiteren Zeitſpanne könnte man zu 
Schlußfolgerungen kommen; für die nächſte Zukunft könne 
jede Aktion nur Erkundungszwecken dienen. 


Hunversno! in Cebeland 
65 000 Arme in Verzweiflung. 

Neuyor l, 7. Januar. Infolge von Schwieriglei⸗ 
ten, die in Verbindung mit der Finanzierung der Maß⸗ 
nahmen zur Unterſtützung Hilfsbedürftiger aufgetreten 
ſind, befinden ſich etwa 65 000 Cleveländer Familien in 
größter Not. Zahlreiche hungernde Familien ſitzen mit 
ihren kleinen Kindern in den ſtädtiſchen Unterſtützungs⸗ 
büros und bitten um Nahrungsmittel. In manchen Bü- 
ros werden Kaffee und Brot verabreicht und die Polizei 
verſorgt die Hungernden aus eigenen Mi teln. 

Die Stadt hat die Verſorgung der Notbedürftigen im 
Mai vorigen Jahres übernommen, als die ſtaatliche Ge⸗ 
ſep gebung die Unterſtüßungsmaßnahmen für die einzel 
ren Staa sbezirle vor ah. Seither haben mehrere Kri⸗ 
ſen die Stadt heimgeſucht, die den Kaufleuten über eine 
Million Dollar für Lebensmittel ſchuldet. Nunmehr ſoll 
auf dem Wege der ſtaatlichen Geſetzgebung die Annahme 
eines Geſetzen wurfs für Cleveland beſchleunigt werden. 

Es iſt klar, daß die Stadwerwaltung allein die Ver⸗ 
antwortung für die entſtandene Not trägt. 


—— —— 
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Lodzer Tageschronit 


Die Kotonwirler 
fordern 18% Lohnerhöhung 


Geſtern fand eine Sitzung der Zwiſchenverbands⸗ 
kommiſſion der Kotonwirlerverbände ſtalt, in welcher vie 
Frage der Forderungen für das neue Lohnabkommen be⸗ 
ſprochen wurde. Eine genaue Aufſtellung aller Forde⸗ 
rungen wurde noch nicht angefertigt, ſondern für Sonn⸗ 
abend, den 8. Januar, eine weitere Sitzung vereinbart. 
Ueber die Forderung der Lohnerhöhung iſt man ſich aber 
bereits geſtern einig geworden. Und zwar wird dieſe in 
Höhe von 18 Prozent erhoben werden. Außerdem wer⸗ 
den Aenderungen bezüglich der Hilfskräfte bei Maschinen 
uſw. gefordert werden. 


Ver ammlung der Schuhmacher 


Geſtern fand im Lokal des Klaſſenverbandes eine 
Verſammlung der Schuhmacher ſtatt. Dieſe haben be⸗ 
lanntlich vor einigen Tagen das Lohnabkommen gefün 
digt. Es wurde die Lage der Arbeiter der Schuhinduſtrie 
beſprochen. Die Redner wieſen auf die höchſt ungünſti⸗ 
gen Lohn» und Arbeitsbedingungen in den Schuhwerk⸗ 
hätten hin. Ein Heimarbeit leiſtender Schuſter verdient 
3 B. kaum 2,50 Zloty pro Tag bei 10ſtündiger Arbeits⸗ 
zeit. Es ſeien aber auch Fälle zu verzeichnen, wo ein 
Schuhmachergeſelle nur 10 Zloty mona lich verdiene. Die 
Verſammelten beſchloſſen, die Verhandlungen zwecks Ab⸗ 
ſchiuß eines neuen Lohnabkommens jofort aufzunhmen. 
Sollte es nicht möglich ſein, die Forderungen auf dem 
Wege gütlicher Verhandlungen durchzuſetzen, ſoll zum 
Streik gegriffen werden. 


Betriebsaufnahme der Induſtriebelriebe. 


Wie berichtet, wurden verschiedene Induſtriebetriebe 
für die Weihnachtszeit ſtillgelegt. In einigen Unterneh⸗ 
mungen wurde die Unterbrechung bis nach Neujahr aus⸗ 
gedehnt. In dieſer Woche waren dadurch noch 6700 Ar⸗ 
beiter arbeitslos. Alle dieſe Betriebe ſollen in der kom⸗ 
menden Woche wieder in Betrieb geſetzt werden, ſo daß 
am Montag die Arbeit in der Induſtrie wieder norma! 
vor ſich gehen wir. 


VBerlehrsſtörung 
durch Schneeverwehungen 


In der Nacht zu Donnerstag war in unſerem Gebien 
die in dieſem Winier bisher verzeichnete niedrigſte Dem⸗ 
peratur bis 26 un er Null. In den jpäten Nachtſtunden 
ließ ſich ftarfer Nebel nieder, worauf Schneefall einſetzte, 
der 15 bis 20 Zentimeter erreichte. Da der Schnee trocken 
und loſe war, wurde dieſer an verſchiodenen Siellen, ins⸗ 
beſondere auf Eiſenbahnlinien zu größeren Haufen zu⸗ 
ſammengeweht, was zu Störungen des Zugverkehrs 
führte. Die Schwierigkeiten wurden aber raſch durch 
Schneeflüge, die fofort eingeſetzt wurden, behoben. Auch 
auf den Landſtraßen bildeten ſich Schneeverwehungen, 
wodurch der Wagenverkehr gehemmt wurde. In Lodz 
tauchten geſtern auch die erſten Schlitten auf. Ihre 
Herrſchaft dauerte aber nicht lange, da der Schnee trotz 
des Feiertags von den Straßen fortgeräumt werden 
muß e. 

Angeſichts des herrſchenden Froſtes hat die Stadt⸗ 
verwaltung angeordnet, daß an verſchtedenen Punkten der 
Stadt Kokskörbe aufgeſtellt werden, an welchen ſich die 
im Freien tätigen Perjonen, wie Kutſcher, Chauffeure 
uſw. wärmen können. 
iq, 

Geſtern nacht führten die Polizeibehörden im nörb« 
lichen Stadttteil ſowie in der Umgegend des Börner⸗ 
Platzes eine Razzia durch. Dieſe Maßnahme erfolgte im 


Bolizeirnzz 


Zuſammenhang mit der Ermordung des Kraftdroſchken⸗ 


führers Kowalſki am Börner⸗Platz, worüber wir berich⸗ 
ielen. Mehrere verdächtige Perſonen fielen der Polizei 
in die Hände. Die Mörder Kowalſkis konnten bisher nich‘ 
ermittelt werden. Die Nachforſchungen dauern an. 


Am Montag wieder Schulunterricht. 

Die Winterferien gehen am kommenden Sonntag z; 
Ende. Am Montag, dem 10. Januar, beginnt wieder br 
normale Schulunterricht. ö 


u en. 

In der Limanowſkiſtraße wurde die 45jährige Eſtera 
Wolfowiez, wohnhaft Zgierſka 40, von einem Kraftwagen 
überfahren. Die Frau trug leichte Verletzungen davon. 
Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe ge⸗ 
ſchaſſt. 

Vor Hunger ebrochen. 

In der Warszaw,elaſtraße 8 brach die 19jährige Star 
niſlawa Kaczmarek, die arbei.3- und obdachlos iſt, infolge 
Hungers und völliger Erſchöpfung zuſammen. Die Be⸗ 
dauernswerte wurde von der Rettungsbereitſchaft einem 
Krankenhaus zugeführt. 
Selbſtmordver ſuch. 

In jeiner Wohnung im Haus Miynarflaftrake 88 
trank die 19jährige Anna Mus ynſka in ſelbſtmörderi cher 
Abſicht Salzſäure. Zu der Lebensmüden wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen, die ſie in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus überführte. 


* 


ER. 


Tö licher Sturz von der Treppe 


Ein tragiſches Unglück ereignete ſich Mittwoch abend 
m Haus Whſola Dr 11. Der Einwohner dieſes Hau⸗ 
es Wadyſlaw Szaſda, 29 Jahre alt, ging die Treppe 
jerab. Der Treppenflur war nicht beleuch et. Auf der 
Steintreppe war Waſſer vergoſſen, das gefroren war. 


Fzajda glitt aus und ſtürzte ſo unglücklich, daß er mit dem | 


'opf zuerſt gegen das eiſerne Geländer und ſodamm auf 
ze Kante einer Steinſtufe hung. Der ©: urz war jo hef⸗ 
ig, daß Stada einen Schädelbruch und einen Armbruch 
b Hausbewohner alarmierten die Rettungsbereit⸗ 
haft. Als der Arzt eintraf, war Szajda bereits verſtor⸗ 
en. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um 
ſtzuſtellen, wer an der Nich beleuchtung del Treppen 
lurs Schuss zrägt, 


Hodem deutschen Geſellſchaftsleben 


Chreſtbaumſeſt im Verein deutſch prechender Meiſter 
A:beiter, Aeußerſt zahlreich waren die Mitglieder 
nd Gäfte mit ihren Kindern erſchienen. Fröhlichkeit 
nd echt weihnachtliche Stimmung herrſchte im Saale. 
Ka die äußere Umrahmung der Veranſtaltung reihte ſich 
Fürd: ig dem ganzen an. Die Einleitung erfolgte durch 
5 Chor des Vereins unter Leitung des Dirigenten 


errn Prof, D. Schiller mit dem Liebe „Stille Nacht“, 
dera der Präſes des Vereins, Herr Reinhold Becker, 
die Begrüßungsanſprache hielt. Der Chor ſang hierauf 
Hymne an die Nacht“ von L. Beethoven. Nach einer 
urzen Pause ſang der Chor noch die Lieder „Mein Glück“ 
on A. Fleiſcher und „Allweil kreuzfidel“ von O. Winkler 
Br Sängern wurde ſarker Beifall gezollt. Im An⸗ 
Inf daran folgte die Aufführung der reizenden Operette 
Ru Mebesneſt“ unter Mitwirkung der dramatiſchen Sek⸗ 
ion des Geſangdereins „Danysz“ (Muſikbeglei ung Herr 
„ Bloch), Den Darſtellern wurde nicht endenwollender 
Beifall zuteil. Und dann kam der von den Kindern er⸗ 
kite Höhepunkt es Feſtes, der Knecht Ruprecht mit ſei⸗ 
Gaben. Dann folgte das Auf agen der einſtudier en 
1d v elleicht für dieſen Zweck gelernten Gedichte und 
ünſche durch die Kinder, wofür ihnen Lohn in ſchönen 
Be ſchenlen geboten wurden. Zum Schluß ſpielte das be⸗ 
unde Schicanz Orcheſter eine flotte Tanzmuſik und nun 
erging die Zeit wie im Fluge, und bevor man ſich' 5 ver⸗ 
h mußte man den Heimweg antreten. 1 


PHILIPS 


“auf Raten und gegen bar empfiehlt 


‚Gotlibowski, Zgierska 30, Tel. 163-71 


iroße ne Al in Lampen und elektrischen Artikeln 


Radio- Programm 


Sonnabend, den 8. Januar 1988. 
arſchau⸗Lodz. | 
6,20 Gymnoſtik 7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 
16,15 Blasmuſik 17 N 5 10 Sport 18,25 
Musk 19 Für die Auslandspolen 20 Konzert 22 
Tonzmuſtk 23 Tanzmuſik 23,30 Wunſchkonzert. 
Rattomig, 
18 Schallpl. 
Plauderei 23 Tanzplatten. 
n emtherhauſen. 
Ki Morgenmuſik 1030 Froher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Wie er euch gefällt 18 Schöne 
Melodien 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20 Vater end 
Sohn 23 Tanzmuſik. 1 
res tan (ho iz, 316 M.) 
12 Konzert 14 1000 Takte heitere Mufit 16 Hunte 
Melodien 20,10 Wir fahren ins Land 22,90 Tang⸗ 
muſik. 
ien. 
12 Orefirfongert 14 Schallpl. 16,05 Mandolinen⸗ 
konzert - 19,10 Militärkonzert 20,35 Wir reifen um bie 
Welt 23 Tangmufit, 


13.05 Leichte Muſik 14,35 Schallpl. 18,10 


855 
wa 


12 3 Orcheſterkonzert 13,40 Schallpl. 
10) 20 Militärmuſit 22,20 Konzert. 


| adio kauf ift Dertrauensſachel 
Feu. un Ran barbeiter! 
ö 91 er: eigene Antarbeitung, den billigen Volleempfän ger 
MEK TRIC“ zu bequemen Teilzahlungen bet 


. Betrilaner Ar. 105, zel. 156-87 
Lodr Saterfla 56, Tel. 244.32 
Fabianice, Tulaf.iego 4, Tel. 306 


Deu Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


ERDE Sonntag, den 9. Januar, 9 Uhr vormkt⸗ 
005 Vorſtandsſizung an der Porannaſtraze 5. 


15,15 Konzert 
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PADIO-Apparate 


Torrsjerrung — Freikag, den 7. Januar 1938. 1938. 


RS Eishockeymeijter von rods 


ERS — Union Touring 6:3 


Geſtern kam auf dem LKS⸗Platz das Retourſpiel 
zwiſchen LKS und Union⸗Touring um die Meiſterſchaft 
der A⸗Klaſſe des Lodzer Bezirks zum Austrag. Auch dies 
ſes Treſſen endete mit einem Siege des LKS, ſo daß die⸗ 
ſem Verein nichts mehr im Wege ſteht, auch in dieſem 
Jahre den Meiſter! itel für ſich in Anſpruch zu nehmen. 

Obwohl Lk im Geſamtergebnis von 6:3 ſiegte, fo 
entfaltete ſein Gegner dennoch ein ehrgeiziges offenes 
Spiel, wobei es auch Spielabſchnitte gab, die für dieſem 
erfolgrei ich ausfte fen. Der beſte Mann auf dem Platze 
wer Krol, dem LES zum großen Teil den Sieg zu ver⸗ 
danken hat. Er allein ſchoß 4 Tore. Die anderen zwei 
hoß Zalenſti. Für Union⸗Touring waren erfolgreich 
Jacobi, Neumann und Jeſſe. 

Während dex Pauſen demonſtrierten die Töchter des 
chemaligen LKS⸗Fußballers Pio! rowſki ein Schaulau, en, 
das den kleinen Kunſtläuferinnen reichen Applaus ein⸗ 
brachte. 

Ein zweites Spiel um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
fand auf dem Wima⸗Platz zwiſchen Wima und Ses fta't. 
Beim Stande von 2:1 für Wima verließen die Spieler 
des SKS den Plaß, da ſie das vom Schiedsrichter aner⸗ 
kannte zweite Tor für Wima nicht anerkennen wollten 
Das Spiel wurde letzten Endes vom Schiedsrichter als 
Valcover von 5:0 für Wima abgepfiffen. 

Das am Mittwoch abend ausgetragene Spiel um die 
Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe zwiſchen Zjednoczone und SPS 
(Zglerz) endete mit einem 3:0⸗Siege für die Lodzer 
Mannſchaft. 


St. Marufarz wleder Sieger 


In Zakopane fand das zweite diesjährige Skiſprin⸗ 
gen ſtatt. Daran nahmen 24 Springer teil, Die Schnee⸗ 
verhältniſſe waren wohl gut, aber der niederfallende 
Schnee behinderte die Sicht. In den Vorkämpfen ſie en 


IAPB-Berse fienen in Gbingen 10:6 
Chmielewſti ficgt durch k. ©. 

Das Gaſtauftreten der IKP⸗Boxer in Gdingen hat 
in den dortigen Sportkreiſen großes Intereſſe wachgeru⸗ 
fen. Weit über 2000 Perſonen fanden ſich ein, um Zeu⸗ 
gen des Kampfes zwiſchen Ip und dem dortigen Strze⸗ 


"ice zu ſein. Die Lodzer wurden ſehr herzlich au; genom⸗ 
men, ganz beſonders aber der Europameister Chmiclewſli, 


bei deſſen Erſcheinen im Ring ein Fear Beifall 
cinſetzte. 

Nach ſchönen Kämpfen ſiegte SER verdient 10:6. 
Die techniſchen Ergebniſſe lauten: 

Fliegengewicht: Szwed (IKT) hat troß ſchöner Ar 
beit kaum ein Unentſch'eden mit Szopinkiewicz erzielt. 

Bantamgewicht: Marcinkowfli (JP) Leto bie 
Punkte kampflos zugeſprochen. Im Freundſchaſtstreffen 
mil dem ſchwereren Matecki ſiegt der Lodzer nach Punkten 

Federgewicht: Spodenkiewiez (Jap) ſiegt nach Punk 
zen über den gut kämpfenden Nowakowſki. Im zweiten 
Kampf in die er Gewichtsklaſſe ſiegt Schön (S. rzelet) 
über Tze lawſli. 

Leichtgewicht: Kowalſki (JK) iſt ſtark überlegen 
und in der zweiten Runde ergibt ſich ſein Gegner Mania. 
’ 2 ‚tergemiht: Jaworſki (Strzelec) ſiegt über Wienc⸗ 

owfki 

Mittelgewich': Das mit großer Spannung erwartete 
Treſſen zwiſchen Chmielewſki und Andruszkiewiez war 
nur von kurzer Dauer. Schon beim erſten Aus auſch der 
Schläge trifft Chmielewiti ſicher und ſein Gegner geht 
dreimal auf die Bretter. Gegen Ende der erſten Runde 
ir Andruszkiewicz bereits kampfunfähig und der Schleds⸗ 
richter unterbricht den Bun 

Halbſchwergewicht: Pietrzak und Swoboda trennen 
fi unentſchieden, was für den einheimiſchen Boxer als 
Erfolg anzuſehen iſt. 

Heute kämpft SER in Tezew 


verse Sportnachrichten 

Heute finden in Lodz zwei Voxlämpfe ſtatt: 
Saale bei Geyer werden ſich Geyer und Sokol und im 
kale der Hakoah Zjednoczone und Hakoah gegenüberſtehen 
Beginn der Kämpfe um 20 Uhr. 

Die berühmte ungariſche ed Hun⸗ 
garia befindet ſich augenblicklich auf eine Tournoe in Por⸗ 
tugal. Sie verlor ihr erſtes Spiel gegen eine Auswahl⸗ 
mannſchaft von Liſſabon 6:2. 

Der Boxkampf zwiſchen der Legia und Makkabi in 
Warſchau endete mit einer Niederlage für die Militärs 
von 10: 6. 

In den Spieien um die Eishockeymeiſterſchaft der 
B⸗ Klaſſe des Lodzer Bezirks ſiegte geſtern Zjednoczone 
über Haloah 6:0 und das Spiel zwiſchen Makkabi und 
dem Zgierzer Strrelec endete unent chieden 1:1. 

Bei einem Autozuſammenſtoß in Kattowiz wurde 
auch der belann.e poiniſche Läufer Kufoeiniki in Mi⸗lei⸗ 


Anzelgensreiſez bie Nebennefpaltene 1 15 che 


im Text bie dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen 
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13 Springer ab, ſo daß das Ende die übriggebliebenen 11 
Springer unt tere nander ausmachten. 

Den erſten Platz belegte auch diesmal der ſich immer 
mehr in den Vordergrund ſchiebende Stanislaw Maru⸗ 
ſarz, der in eindrucksvoller Weiſe Sprünge von 68 und 71 
Meter vollbrachte. Den zweiten Platz belegte Koleſar mit 
zwei Sprüngen von 57 Metern, den dritten Bochenel mit 
Sprüngen Da 55 und 55,5 und den vierten Jan Kul⸗ 


mit 51 und L 
Serencbaros 
gewinnt das Eis hock enturn'er in Kryn to 
Gracovia an zweiter Stelle. 

An dem diesjährigen Eishockeyturnier in Krynica 
nahmen neben dem Krynicer Verein, Cracovia, Warsza⸗ 
wianka und Jaworzyna auch die ausländiſchen Mannſchaf 
ten Rotweiß aus Berlin und Ferencvaros aus Ungarn teil 
Geſtern lamen die letzten Spiele zum Austrag. Cracopia 
bejiegte den Krynicer Verein in einwandfreier Weiſe 3:0 
und Ferencvaros holte ſich einen weiteren Sieg über 
Warszawianka von 2:1. Die endgültige Placierung im 
Turnier hat folgende Reihenfolge: 1. Ferenevaros, 2. 
Cracovia, 3. Warszawianla, 4. Rotweiß, 5. Jaworzyna, 
6. Krynicer Verein. f 


Umerlla bei den Wel'meiſterſchaflen 


im Eishocken. 

Am Donnerstag erhielten die Organiſatoren der dies 
jährigen Weltmeiſterſchaft in Prag die Anmeldung der 
Teilnahme Amerikas an den Spielen. Amerika machte 
jedoch zur Bedingung, daß die Tſchechen für die nach 
Europa kommende amerikaniſche Mannſchaft eine Tour⸗ 
nee durch Europa organiſieren. Da dieſe Bedingung 
leicht zu erfüllen iſt, jo wird neben Kanada auch Amerile 
mit von der Partie ſein. 


mn nn 


denſchaſt gezogen. Er erlitt allgemeine Körperverleßum 
gen und muß dem Schlitſchuhlaufkurſus, an welchem es 
teilnahm, fernbleiben. 

Ein bedauerlicher Unfall iſt auch dem Olympiaſteger 
tm Skiſpringen, dem Norwegen Hagen, zugeſtoßen. Bei 
einem Abfahrtslauf fiel er jo unglücklich Bin, daß er ſich 
ernſte Verletzungen zuzog. Nach Meinung der Aer 
wird eine Operation an den Beinen unvermeidlich ſein 
Hagen wird wahrſcheinlich den Winterſport nicht mehr 
ausüben lönnen. 


Ein franzöſiſcher Ringkampf⸗Impreſariog Hat. Wa- 


dyflaw Zbyszko⸗Cyganſewicz 800 000 Franken für 10 
Kämpfe in Paris, Lyon, Marſeille und Bordeaux ange“ 


boten, 

Die Eishockeymeiſterſchaft des Pommereller Bezirks 
errang Sokol aus Graudenz, der im entſcheidenden Spiel 
die Pomorzanka 1:0 ſchlu 

Die Lemberger Fußballmannſchaft Pogon ſoll im 
Februar und März ſowohl in Paläſtina wie in Syrien 
Spiele liefern. 

Die Lobzer Ringkämpfer Jakubowſki und Zimmer 

in der Auswahlmannſchaſt gegen Oſtpreußen. 

Geſtern fanden in Kattowitz die letzten Ausſcheidungs 
kämpfe im Zuſammenhang mit der Auſſtellung der polni⸗ 
ſchen Repräſentation für den Länderkampf gegen Deutſch⸗ 
land und gegen Oſtpreußen ſtatt. Es wurden folgende 
Repräſentationen aufgeſtellt: gegen Deutſchland: Rokita 
Darſchau), Swientoſlawſki (Warſchau), Slonzak (War⸗ 

ſchau), Krysmalſki (Oberſchleſien), Hinz Led, we 
(Oerſchl.) und Biskupſti (Pommerellen). In der Mann⸗ 


ſchaft gegen Oſtpreußen wurden auch die zwei Aae Jo- 
kubowſki und Zimmer aufgenommen. 


Cette iſche 
Mangel Stoſſe 
mit Motor toten bikig Wollwaren 
u verlaufen. Velveis 
Glöwna 15, Wohn. 3 | und Schneider zutaten 
Neumann. Neumann. [ Praejasb 36. Tel. 26917 


Kom J. Komp. Möbe Einrichtungen 
Einzelmöbel ſomie 
Tape ſiergegenſtände kaufen Sie am günſtigſten bei 


A. kaznik, Kd? 2, Pilsudskiego 65 


)ı__Biotrtomwfta 46) er 


Dr. med. Heller 


Epesiniarst für Hant- und Geſchlechtskrantheiten 
Traugutia 8 Tel. 179-89 


Empf. 5-11 Uhr früb u. IB abends. Sonntag v. 112 
Beſon deres Wartezimmer für Damen 
Unbemittelie — Sekanftalisprelle 
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rede ich mit deiner Tante. Ich ſetze mich zu dir. Ich 
will nicht warten. 


Sus, du haſt mir geſtern 


Bollsgeitiing — Freitag, den 7. Jamar 1938. 


wenn ich abends auf 


eine Abſage kann. 


4 
N 


der Bank vor meinem Haus fie 


Du kommſt mit Leuten zuſammen, und die denken 


durch Standhaftigteit zum Glie 


Liebes ⸗Roman von M. Cora 


(41 Jortſetzung) = 
Sus ging durch rieſelnde, weiche Schneeflocken. Sie 
hängten ſich an ihr bloßes Haar, an ihre Wimpern; ſie 
miſterten unter ihrem Tritt. Sus ſah die Flocken über 


die Laternen hinſtieben. In ihr war ein ganz großes, un⸗ 


begreifendes Erſtaunen. Sie hatte ſich Männer aus an⸗ 


deren Kreiſen immer verdorben anſpruchsvoll, rückſich 3. 


los, irgendwie fremdartig vorgeſtellt, und Peter war kunſt⸗ 
:ojer und einfacher geweſen als die übrigen, die fie kannte. 
Am anderen Morgen ſchlug Sus im Telephonbuch 
nach und fand auch als einzigen Träger des Namens: 
„Alwens, Peter, Inhaber der Färberei Schattenholz und 
Alwens, Ahornallee 6." Unwiderſtehlich angezogen, 
machte fie ſich auf den Weg und ſah das Haus liegen, ſtatt⸗ 
lich und vornehm, verſchloſſen in der Tiefe des Gartens. 
Es leuchtete mit ſeinen großen, ſpiegelnden Scheiben durch 
die kahlen Büſche hindurch. Sie ſah an Glaswänude das 
Grün von Palmen eines Wintergartens drüngen, ſah die 
verſchneiten Raſenflächen, ein Gärtnerhaus und die Ein⸗ 
fahrt für das Auto. Das gehörte alles dem Mann, der 
ihr im Sommer das Waſſer für die Wäſche auf der Bleiche 
geſchöpft hatte! i 
Gleich nach Fabrikſchluß fuhr Peter Alwens zu Sus. 
Er wurde den Ausdruck ihrer ratloſe, verwunderten Au⸗ 
gen nicht los. Er ging dieſes Mal einfach zu ihr hinein 
in das Plättzimmer. Sie ſtand in einem roſa Kleid mit 
weißer Schürze vor dem Brett und handhabte flink das 
blanke Eiſen. Sie wurde rot, als fie den Eintretenden 
bemerkte. 8 f r 
ch habe nach nicht Zeit!“ 


„Natürlich haft du Zeit“, wies er. fie zurecht. „Sonſt 


erteilt, die ich nicht annehmen will. Ich brauche dir jetzt 
nichts mehr zu verheimlichen, und ich ſage dir ofſen, daß 
ich nie vorher eine ernſte Bekanntſchaft mit einem Mäd⸗ 
chen hatte. Ich habe dir verſchwiegen, wer ich bin, weil 
ich nichts Störendes zwiſchen uns wollte. Haben wir uns 
nicht gern genug, daß das jetzt keine Rolle mehr ſpielt?“ 

Aber fie ſah ihn nicht an und ſchüttelte nur den 
acpf. 

„Das denkſt du. Aber eine Kuh und ein Pferd ziehen 
nicht gut an einem Wagen. | 
nicht für die Zeit. Du kannſt doch nicht im Ernſt glau⸗ 
ben, du wollteſt mich deiner Mutter ins Haus bringen?“ 


„Meine Mutter iſt nicht hochmülig, und ſie hat noch 


nie Heiratspläne mit mir gehabt oder auch nur davon ge⸗ 


ſrrochen. Sie ſagt ſich, daß das meine Angelegenheit tft. 
Wenn ich ihr ein Mädchen bringe, ſo ſchön und geſund, 
wie dich, und ſo einfach und verſtändig dazu, ſo wird ſie 
ſich ſagen, daß ich nicht ſchlecht gewählt habe. Ihr werdet 
euch zuſammenfinden. Frauen haben immer Gemeinſa⸗ 
mes. Auf Geld und Verbindungen brauche ich nicht gu 
ſehen, ich lann heitaten, wie es mir paßt.“ 


„Ich war bei deinem Haus, um es mir anzuſehen. 
In ein ſolches Haus würde ich nicht hineinpaſſen! Ich 
habe dich weiter gern, Peter, aber von Heirat darſſt du 
nichts ſagen. Ihr ſeid anderes gewöhnt und habt andere 
Intereſſen. Und wenn Ihr von etwas ſprecht, und ich 
veſtehe es nicht, dann ſchäme ich mich: Und daß ihr euch 
zu mir herabläßt, das mag ich nicht. Man hat doch auch 
ſeinen Stolz, und da kann ich das nicht dulden. Mir wird 
bang, wenn ich nur daran denke. Ich will mich wohlfuͤh⸗ 
fen, Peter, und wenn du meinſt, dazu genügt, wenn ich 
Auto fahre und ſchöne Kleider habe und einen ſeinen 
Mann, dann biſt du im Irrtum. Ich bin zufrieden, 


Das geht nur zur Not, aber 


— nn 


die Wäſcherin!“ — Und hälſt du dich von den Leute 
weg, ſo ift mir das auch nicht recht. Ich will nichts ge 
opfert haben und nichts opfern, das tut nicht gut. J. 
will in dem Kreis bleiben „in den ich gehöre und in den 
ich gern geſehen bin. Mir wird ganz kalt, wenn ich mit 


Hi 
„Be 


nur vorſtelle, ich ſoll in ſo ein Haus.“ 


„Du wirſt dich an den Gedanken gewöhnen, das 
rur die erſte Ueberraſchung“, redete Peter ihr zu. 


denke doch, Sus, daß du mir niemals das geringſte ange 
merkt haſt. Ich bin auch ein Arbeiter, wenn ſchon bar 


anderer Art, aber das iſt mir das Wichtigſte, und da ver 


will mich wohlfühlen“, wiederholte fie nur. 


ſtehen wir uns vollkommen. Den Haushalt lernſt du vo 
nieiner Mutter, und das andere kommt von ſelbſt. Un 


zwiſchen uns zweien braucht es kein Zulernen, da kenn 
du alles.“ 


Aber das Geſicht von Sus blieb unbemegt, „N 
XIII. 


Mitten in Hannos Vorbereitungen zum Abitur fit 
eine unerwartete Nachricht: Lili Schick hatte ſich verloh 


-fie würde in die Induſtrie heiraten. Ehrhardt hatte bi 
„Neuigkeit zur Schule mitgebracht. Noch war fie tiefe 


Geheimnis. Schicks würden noch in dieſem M 
Sftern 1909, die Stadt verlaſſen und zu den Großelten 
übe rſiede ln. 
„Hanno ſtand wie betäubt. Von Kämmerers aus rid 
er Gela an er läme ſpäter, zum Schluß ſetzte er mit br 


chiger Stimme hinzu: 


es mir erzählt.“ 


„Ach, übrigens, Lili hat ſich verlobt, Ehrhardt *. 


(Bortiehung fete) 
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